
9554351_190_19

Die Innenstadt neu erleben

Mannheim. Zum dritten Mal laden
„MONNEM BIKE – Das Festival“ und
„Spielraum Stadt“ dazu ein, die
Mannheimer Innenstadt neu zu erle-
ben. Am Samstag, 22. Juni, verwan-
deln sich der Paradeplatz zu einem
riesigen Spielplatz mit Klettergar-
ten, die Kapuzinerplanken zum Rad-
salon und Q6/Q7 sowie die Kunst-
straße zu Mitmach- und Vorfüh-
rungsflächen.

Von 11 bis 20 Uhr gibt es Aktio-
nen zum Mitmachen und Zuschau-
en. Straßenkünstlerinnen und Stra-
ßenkünstler sowie Ruheflächen run-
den das Angebot ab. Im Rahmen von
„Spielraum Stadt“ laden die Grup-
pen und Vereine in der verlängerten
Jungbuschstraße bis 22 Uhr ein. Am
Paradeplatz startet die Radparade,
die sich über die Straßen von Mann-
heim und Ludwigshafen bewegen
wird.

Zur Premiere vor zwei Jahren wur-
de die Erfindung des Ur-Fahrrades
von Karl Drais gefeiert. Die Idee von
„MONNEM BIKE“, den Radverkehr
nicht nur durch infrastrukturelle
Maßnahmen, sondern ebenso durch
Kommunikation in Form von Events,
Aktionen und Beteiligung zu för-
dern, lebt fort. Auch in diesem Jahr
wird dies bei „MONNEM BIKE – Das
Festival“ wieder, wenn auch in redu-
zierterer Form als im Jubiläumsjahr
umgesetzt.

Zur sicheren Durchführung der
Veranstaltung werden am Samstag,
22. Juni, die Kunststraße im Bereich
von N 1/O 1 bis N 6/O 6, die Seiten-
straßen N 4/N 5, N 5/N 6 sowie die
verlängerte Jungbuschstraße von H
3/G 3 bis H 7/G 7 ab 6 Uhr voll ge-
sperrt. Zusätzlich hat der Fachbe-
reich Sicherheit und Ordnung Halt-
verbote in der Kunststraße sowie in

„MONNEM BIKE – Das Festival“ und „Spielraum Stadt“ am 22. Juni

den Seitenstraßen N 4/N 5 und N
5/N 6 ab Freitag, 21. Juni, ab 20 Uhr
angeordnet. In der verlängerten
Jungbuschstraße gelten die Haltver-
bote am Samstag, 22. Juni, ab 6 Uhr.

Die zentralen Verkehrsachsen
Fressgasse und Markstraße sowie
die Parkhäuser in der Innenstadt
bleiben weiterhin befahrbar. Es wird
jedoch darauf hingewiesen, dass

die Marktstraße für zirka eineinhalb
bis zwei Stunden von der Polizei ge-
sperrt werden muss, um die De-
monstration „Radparade“ zu er-
möglichen. |ps

Weitere Informationen:

www.monnem-bike.de
www.mannheim.de

Mannheim: Das erste Europäisch-
Chinesische Wirtschafts-und In-
novationsforum.
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Diese Woche

Klassiker
(wieder)entdecken

Mannheim. An diesem Abend
stellt die Goethe-Gesellschaft
Mannheim ein neues „Format“ vor:
Der Schauspieler Denis Bode,
1994 in Berlin geboren und Absol-
vent der Mannheimer Theateraka-
demie, und Sascha Koal, Theater-
leiter und Regisseur des felina-
Theaters Mannheim haben ge-
meinsam für die Gesellschaft eine
Darstellungsweise entwickelt,
nach der der junge Schauspieler
Denis Bode aus dem Klassiker
„Faust“ rezitiert und das Publikum
gleichsam führend an die Hand
nimmt. Die beiden Theatermänner
setzen sich auf frische Weise mit
dem Werk auseinander. Dieses
Format wird danach in Schulklas-
sen eingesetzt. Das Pilotprojekt
wird zukünftig auch auf andere
Klassiker wie Schillers „Wilhelm
Tell“ oder Lessings „Nathan der
Weise“ ausgeweitet, also Stücke,
die im Deutsch-Unterricht der
Schulen behandelt werden. Die
Mannheimer Goethe-Gesellschaft
hat sich von Anbeginn an vorge-
nommen, Menschen aller Lebens-
alter die Gelegenheit zu bieten, die
„Klassiker“, eng am Originaltext
entlang, neu oder auch wieder für
sich zu entdecken. | ps

Leckereien
selbstgemacht

Mannheim. Zur Pfingstferien-
Woche wird im Freizeithaus im Lui-
senpark ein Kurs „Gefüllt, gerollt,
gegessen: Wir machen Maulta-
schen selbst“ angeboten. Der Kurs
umfasst zwei Tage. Montag, 17. Ju-
ni, 10 Uhr und Mittwoch, 19. Juni,
13 Uhr. Weitere Infos unter Telefon:
0621 4100541. |ps

Dichtkunst auf
der Seebühne

Mannheim. Am Sonntag, 16. Juni,
um 15 Uhr, beginnt auf der See-
bühne ein Wettbewerb von Poeten
und Lyrikern. Das Motto lautet „Po-
etry Slam unter freiem Himmel“.
Junge talentierte Autoren werden
sich einen Dichterwettkampf vor
dem Publikum liefern. Dabei ist es
egal, ob tiefsinnige Gedichte oder
lustige Geschichten vorgetragen
werden. Das Publikum wird als
Schiedsrichter über das beste
Dichterwerk entscheiden. |ps

Stadtnachrichten

Die 26. Bauhaus
DLV-Junioren Gala

Leichtathletik. Sie ist aus dem
Sport-Kalender der Stadt Mannheim
gar nicht mehr wegzudenken und fin-
det in diesem bereits zum 26. Mal
statt. Die Bauhaus DLV-Junioren-Gala
hat sich in seiner Kategorie längst
schon zum weltgrößten und interna-
tional anerkanntesten Leichtathletik-
Meeting entwickelt. Und auch am Wo-
chenende des 23./24. Juni messen
sich wieder die besten Junioren aus
nahezu allen Erdteilen im Michael-
Hoffmann-Stadion der MTG Mann-
heim. Bislang haben sich Athleten aus
über 20 Nationen angemeldet. Lesen
Sie mehr darüber auf Seite 8.

Sport

Offene Gesellschaft
im Blick

Mannheim. Die offene Gesellschaft
erlebbar machen will die Wanderaus-
stellung „Die offene Gesellschaft in
Bewegung“, die fünf Tage lang auf dem
Toulonplatz vor dem Zeughaus Station
machte. Mit einem mobilen Ideenla-
bor, das an unterschiedlichen Orten in
der Stadt Halt machte, sammelten die
Initiatoren zudem die brennenden
Fragen und Themen der Mannheime-
rinnen und Mannheimer, um diese zu
diskutieren und gemeinsam Lösungs-
ansätze zu entwickeln. Seite 9

Mannheim

„Die beste Weise, Fische zu beobach-
ten, besteht darin, selber zum Fisch zu
werden.“

Zitat

Jacques-Yves Cousteau (1910-1997), französi-
scher Meeresbiologe

50. Jahrgang
24. Woche
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Von 11 bis 20 Uhr gibt es Aktionen zum Mitmachen und Zuschauen. FOTO: JOSHUA ALBRECHT

Mobiles Ideenlabor. FOTO: GAIER

„Mehr als nu
Pflege daheim0 621-85 83 77

Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung von Montag - Freitag.
Ihr mobiler ambulanter Pflegedienst im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:

- Grundpflege, medizinische Behandlungspflege - Entlastungsleistungen
- Verhinderungspflege - Betreuung
- Hauswirtschaftliche Versorgung - § 37 Beratungseinsätze zur Vorlage bei der Krankenkasse

Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher am Markt. Durch den medizinischen Dienst jährlich im Bereich Qualität geprüft.

Qualitäts-
note:

1,1

www.radisch-neubert.de
E-Mail: radisch-neubert@web.de
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Wir feiern Jubiläum!Seit 25 Jahren in Mannheim

MANNHEIMER

TAGE

MANUFAKTUR
SAMSTAG 15.06.19

SONNTAG 16.06.19INDUSTRIESTR. 35

68169 MANNHEIM

11.00 –18.00 UHR

Wir laden ein aus der Region, für die Region
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Innovativ und nachhaltig

Mannheim. „In den Städten liegen
die Herausforderungen der Zukunft,
aber in den Städten liegen auch die
Antworten darauf“, sagte Mannheims
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz
beim ersten Europäisch-Chinesischen
Wirtschafts- und Innovationsforum –
Trends und Perspektiven zwischen
Kooperation und Wettbewerb. Sieben
Stunden diskutierten Expertinnen
und Experten aus Politik, Wissen-
schaft und Wirtschaft über die künfti-
ge Entwicklung europäisch-chinesi-
scher Wirtschaftsbeziehungen.
Mannheim ist die einzige Stadt in
Deutschland, die ein solches Forum
im Rahmen der EU-Kooperation
durchführt. Als Vertreter Chinas
sprach unter anderem Generalkonsul
Sun Congbin.

Gleichzeitig bildete die Veranstal-
tung den Abschluss der Projektko-
operation zwischen der Stadt Mann-
heim und Chongqing, die bislang aus
dem Programm „International Urban
Cooperation“ (=IUC) finanziert wurde.

Mannheim sei für diesen ersten
Austausch gut gewählt, befand Kurz.
Schließlich sei die Internationalität für
die Stadt alltäglich. „Mannheim liegt
unmittelbar am wichtigsten und um-
satzstärksten europäischen Ver-
kehrskorridor Rotterdam-Genua und
eine Exportquote in der Metropolregi-
on Rhein-Neckar von über 60 Prozent
verdeutlicht die Verflechtung mit aus-
ländischen Märkten.“ Als wichtigster
Handelspartner Deutschlands spiele
China hier eine besondere Rolle, zu-
mal die wirtschaftliche und strategi-
sche Bedeutung Chinas und die Inves-

tition in das Infrastrukturprojekt
„Neue Seidenstraße“ für Mannheim
und die ansässigen Unternehmen von
großer Bedeutung sei. Das unterstrich
auch David Linse, Fachbereichsleiter
für Internationales und Europa: „Man
muss die Idee der Investition in Men-
schen umsetzen.“ Er unterstrich da-
bei nicht nur die erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit Chongqing, sondern
freute sich, dass Mannheim als Stati-
on der „Neuen Seidenstraße“ eine di-
rekte Zugverbindung ins Reich der

Erstes Europäisch-Chinesisches Wirtschafts- und Innovationsforum in Mannheim

Mitte hat. Der Dank des Oberbürger-
meisters galt den Partnern, dem Leib-
niz Zentrum für Europäische Wirt-
schaftsforschung, IUC, sowie den IHK
Pfalz und Rhein-Neckar, Mannheim
Business School und dem Land Ba-
den-Württemberg für eine gelungene
Premiere. „Wir freuen uns auf viele
weitere gemeinsame Veranstaltun-
gen und hoffen auf eine Signalwir-
kung.“ Es sei wichtig, dass die Städte
sich über das IUC-Projekt internatio-
nal sichtbar machen können. „Denn

die Frage, wie wir unsere Städte orga-
nisieren, ist entscheidend für die
Nachhaltigkeit“, unterstrich Kurz in
seinem Schlusswort.

Die Treiber des Fortschritts müss-
ten gleichermaßen Innovation und
Nachhaltigkeit sein. Denn es handele
es sich um verschiedene Länder mit
verschiedenen Kulturen und verschie-
denen Herangehensweisen. Umso
wichtiger sei der gegenseitige Aus-
tausch für ein besseres Verständnis.
|ps

Jubiläumsausgabe der internationalen Schillertage

Mannheim. Wissen Sie, wie Fried-
rich Schiller den 13. Januar 1782 ver-
bracht hat? Er schwänzte seinen Job
als Regimentsarzt in Stuttgart und
reiste nach Mannheim, um sich im
Nationaltheater die Uraufführung
seiner Räuber anzusehen. Es war der
Tag, der alles verändert hat. Das
Theater. Die Menschen. Die ganze
Stadt. „Das Theater glich einem Ir-
renhause“, berichtete später ein
Zeitzeuge, „rollende Augen, geballte
Fäuste, stampfende Füße, heisere
Aufschreie im Zuschauerraum!
Fremde Menschen fielen einander
schluchzend in die Arme, Frauen
wankten, einer Ohnmacht nahe, zur
Thüre. Es war eine Auflösung wie im
Chaos, aus dessen Nebeln eine neue
Schöpfung hervorbricht!“

Bis heute atmet Mannheim diese
schöpferische Energie. Alle zwei Jah-
re flutet sie wie ein Fieberschub die
Stadt – mit einem Theaterfestival,
das die Freiheit sucht, hinterfragt,

Unter dem Motto „Fieber“ finden vom 20. bis 30 Juni die internationalen Schillertage zum 20. Mal am Nationaltheater Mannheim statt

fordert und feiert. Die Internationa-
len Schillertage sind eine Hommage
an den jungen Mann, der damals un-
erkannt im Publikum saß und den
Nerv seiner Generation präzise traf:
Friedrich Schiller.

Die Räuber, die er sich von der
wunden Seele geschrieben hatte,
waren ein leidenschaftliches Mani-
fest der Aufklärung und des Sturm
und Drang. Ein Drama, das die The-
men seiner Zeit in einem Theater-Ur-
knall verdichtete und Fragen stellte
wie: Was bedeutet uns Freiheit?

Am Nationaltheater Mannheim –
der weltweit ältesten kommunalen
Theaterbühne – haben sich die Inter-
nationalen Schillertage zu einem Fie-
berthermometer des zeitgenössi-
schen Schauspiels entwickelt. Die
Schillertage sind kein gewöhnliches,
auf eine Bühne limitiertes Theater-
festival. Sie sind ein experimentelles
Stadtfestival.

Intendant Christian Holtzhauer

konzipiert ein Festival „in und für
Mannheim“, das die Stadt selbst zur
Bühne macht. Und Friedrich Schiller,

der einst in Mannheim lebte und hier
seinen künstlerischen Durchbruch
erlebte, wird „an Orte getragen, an

denen man ihn bisher nicht vermutet
hätte.“

Da wäre zum Beispiel das EinTanz-
Haus, eine ehemalige Kirche im Stile
des Brutalismus; die Disco Zwei, ein
Underground Techno Club mitten in
den Quadraten; die Multihalle, die
größte freitragende Holzgitterscha-
lenkonstruktion der Welt.

Wie bei kaum einem anderen The-
aterfestival werden in Mannheim
Vergangenheit und Gegenwart ver-
knüpft. Die Schillertage sind eine of-
fene Plattform für neueste Inszenie-
rungen und Interpretationen – und
vielfältige andere zeitgenössische
Kunstformen, die sich mit Schillers
Ideen auseinandersetzen.

„Fieber!“ ist als Festivalthema
ausgerufen, und fieberhaft werden
kritische Fragen gestellt, um Antwor-
ten auf aktuelle Herausforderungen
zu erhalten: Welche Ideen Schillers
inspirieren Künstler*innen heute?
Was bedeuten Schillers Überlegun-

gen zum Verhältnis der Geschlech-
ter, zur Auseinandersetzung mit Ge-
schichte oder zur Bildung individuel-
ler und kollektiver Identitäten? Wie
lassen sich heute Geschichten er-
zählen, um Menschen in ihrer ganzen
Widersprüchlichkeit darzustellen?
Und: Wie inszeniert man Schiller
heute?

Neben den zahlreichen Aufführun-
gen gehören auch in diesem Jahr wie-
der die legendären Schill-Outs: Über
den gesamten Festivalzeitraum hin-
weg gibt es im Festivalzentrum auf
dem Goetheplatz vor dem National-
theater jeden Abend kostenfrei eine
extravagante Mischung verschiede-
ner Musikstile zu erleben. |ps

Weitere Informationen:

20. internationalen Schillertage, 20. bis 30. Ju-
ni, Nationaltheater Mannheim.
Mehr Infos zum Programm und Karten unter
www.nationaltheater-mannheim.de.

Meilenstein zum
Greifen nah

Mannheim. Triple-Erfolg für die
SAP Arena: Nachdem im April be-
reits der 12-millionste Besucher be-
grüßt werden konnte und unsere Ad-
ler Mannheim die Saison im selben
Monat glorreich als „Deutscher
Meister 2019“ beschlossen, gibt es
nun einen weiteren Grund zum Fei-
ern: Das 1.500. öffentliche Event.

Der Meilenstein ist bereits zum
Greifen nah – erreicht wurde er die-
sen Samstag, 08. Juni, als Weltstar
Eric Clapton zum Konzert lud. „Ein
rundum großartiges Frühjahr für
uns“, freut sich Arena- und Adler-Ge-
schäftsführer Daniel Hopp. Äußerst
zufrieden blickt er darüber hinaus
auf die Buchungsauslastung der Hal-
le.

Ging bereits 2017/18 mit 117 öf-

1500. Event in der SAP Arena
fentlichen Veranstaltungen als bis
dahin bestgebuchte Spielzeit in die
Geschichte der SAP Arena ein, konn-
te diese Bestmarke nun noch ge-
toppt werden. Stolze 125 öffentliche
Events zählt die laufende Saison be-
reits – der Veranstaltungskalender
der Arena legt weiterhin ordentlich
zu, wächst und gedeiht.

Zum Vergleich: Gestartet wurde
im Eröffnungsjahr 2005 mit einem
Richtwert von etwa 100 Veranstal-
tungen pro Saison. „Wir bedanken
uns bei allen Besuchern, Partnern
wie Freunden für das bei jedem ein-
zelnen unserer 1.500 Events entge-
gengebrachte Vertrauen und freuen
uns auf zahlreiche weitere gemein-
same Live-Momente“, so Daniel
Hopp. |ps

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz bei seiner Rede anlässlich des Europäisch-Chinesischen Wirtschafts-
und Innovationsforums. FOTO: BEN VAN SKYHAWK/ELMAR WITT

Neben den Schillertagen am Nationaltheater erinnert auch das Denk-
mal am Schillerplatz an den Dichter. FOTO: STADTMARKETING MANNHEIM

Die SAP Arena steht seit 2005 in Mannheim-Neuhermsheim. FOTO: PS
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Nachhaltig
abnehmen!

Annette
Augustin

68723
Schwetzingen

25 Kilo
abgenommen
in 17 Wochen

easylife betreut Sie auch nach
Erreichen desWunschgewichts. So
bleibt Ihnen nicht nur Ihr neues Gewicht,
sondern auch Ihre neue Lebensfreude
langfristig erhalten.

Ran an die Sommerfigur

Jetzt abnehmen und den

Sommer leichter genießen.

FRANKENTHAL

06233-880 18 03
Elsa-Brändström-Str. 1a
67227 Frankenthal

MANNHEIM

0621-18 06 33 34
Walter-Gropius-Allee 1
68519 Viernheim

25 Kilo
Jetzt abnehmen und den 

Sommer leichter genießen.
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige
Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhal-
tung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.
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Wallstadtschule zur
Ganztagsschule ausgebaut

Mit einem Gesamtvolumen von 2,2
Millionen Euro hat die Stadt Mann-
heim die Wallstadtschule zu einer
Ganztagsschule in der Wahlform
ausgebaut. Dabei entstanden eine
multifunktional nutzbare Mensa so-
wie bedarfsgerechte Räume. Ergän-
zend wurden umfangreiche Moderni-
sierungsarbeiten in den Schulräu-
men vorgenommen und die digitale
Infrastruktur des Gebäudes erwei-
tert.

„Die Wallstadtschule ist in der
Mannheimer Bildungslandschaft ei-
ne ganz besondere Schule“, hob die
Bildungsbürgermeisterin Dr. Ulrike
Freundlieb bei der Eröffnung hervor.
Denn „durch die verstärkte musische
Bildung in eigenen Musikklassen
werden hier spezifische Begabungen
der Kinder in besonderem Maße ge-
fördert.“ Ihr umfangreiches Können
bewiesen dann auch die Schülerin-
nen und Schüler der Orchester-AG
und der Klassenstufe 4, die die Ver-
anstaltung musikalisch umrahmten.

Die Wallstadtschule schaffe es zu-
dem als Standort einer Leseschule,
einen großen Beitrag zur Prävention
von Lernleistungsproblemen zu leis-
ten. „Denn Lesen ist ein gutes Mittel
zur Stärkung der Sprachkompetenz
und Sprache ist der Schlüssel zu Bil-
dung und Teilhabe“, betonte Freund-
lieb. Der Altbau der Schule stammt
aus dem Jahr 1895, der Mittelbau
aus 1960 und der Verbindungsbau
aus 1980. Ein Erweiterungsbau des
Schulgebäudes wurde 2014 einge-
weiht. Im März 2017 begann die
städtische Bau- und Betriebsservice
GmbH (BBS) schließlich den Ausbau
zur Ganztagsschule. Bereits zum ver-
gangenen Schuljahr konnte die Men-
sa in Betrieb genommen und der
Ganztagsbetrieb aufgenommen wer-

den – jetzt sind die Restarbeiten ab-
geschlossen und auch das Außenge-
lände ist fertiggestellt.

„Die Ganztagsschule gewährleis-
tet die größtmögliche Verlässlichkeit
für Eltern bei der Betreuung ihrer
Kinder. Gleichzeitig ermöglicht der
ganztägige Schulbetrieb eine deut-
lich bessere Förderung der Talente
und Begabungen aller Kinder, da
klassen- und jahrgangsübergreifen-
de Bildungsangebote umgesetzt
werden können. Daher wollen wir
den Ausbau der Ganztagsschulen in
Mannheim insgesamt weiter voran-
treiben“, erläuterte Freundlieb. Zum
neuen Schuljahr werden mehr als die
Hälfte der Schülerinnen und Schüler
der Wallstadtschule das Ganztags-
schulangebot im Stadtteil nutzen.
Ziel sei es, 70 Prozent aller Mannhei-
mer Grundschulen zu Ganztagsschu-
len auszubauen.

Neben dem Mensagebäude waren
auch die Einrichtung einer Aufberei-
tungsküche und die Ertüchtigung der
Trink- und Abwasserleitungen im Alt-
und Mittelbau Teile der Baumaßnah-

Stadt investiert 2,2 Millionen Euro

me. „Der neue Mensabau ist außer-
dem multifunktional und kann dem
Quartier etwa auch als Raum für Ver-
anstaltungen zur Verfügung gestellt
werden. Somit dient die Schule auch
als ein Raum der sozialen und inter-
kulturellen Begegnung und des Dia-
logs“, so die Bürgermeisterin.

Ergänzend dazu wurden umfang-
reiche Modernisierungsarbeiten an
den Klassenräumen vorgenommen,
um eine zeitgemäße digitale Infra-
struktur des Gebäudes herzustellen
und optimale technische Vorausset-
zungen für den Ganztagsschulbe-
trieb zu schaffen. Als ein weiterer As-
pekt wurde die Barrierefreiheit in den
Schulräumen umgesetzt.

Für die Bereitstellung der Mittel
dankte Freundlieb dem Gemeinde-
rat: „Die breite politische Unterstüt-
zung von Investitionen in Bildungs-
einrichtungen machen umfangreiche
Programme wie das im vergangenen
Jahr auf den Weg gebrachte Pro-
gramm zur Sanierung von Schulge-
bäuden mit einem Volumen von 124
Millionen Euro erst möglich.“ |ps

Frauen am Theater

Mannheim. In Mannheim wurde
Theatergeschichte geschrieben. Am
Sonntag, 16. Juni, stehen in den
Reiss-Engelhorn-Museen jedoch nicht
berühmte Männer wie Schiller, Iffland
und Co. im Mittelpunkt. Eine Führung
um 14 Uhr widmet sich der spannen-
den Frage, welche Rolle Frauen am
Theater gespielt haben und spielen.
Liselotte Homering, Leiterin der Ab-
teilung Theater- und Literaturge-
schichte, gewährt bei einem Rund-
gang im Museum Zeughaus C5 Einbli-
cke in alte Vorurteile und die Situation
für Frauen am Theater heute. Treff-
punkt ist an der Museumskasse.

Diva, Dirne, freche Buhlerin – mit
diesen teils wenig schmeichelhaften
Bezeichnungen wurden Frauen, die
am Theater tätig waren, in der Vergan-
genheit bedacht. Mit Ausnahme der
Diva als verehrte Opernheroine sind
sie heute aus dem allgemeinen
Sprachgebrauch verschwunden. Die
Vorurteile gegenüber Frauen hinge-
gen – vor allem in Führungspositionen
– an deutschsprachigen Opernhäu-
sern, Schauspielbühnen oder auf
Konzertpodien bestehen weiterhin.
Liselotte Homering führt durch ver-
schiedene Bereiche der von ihr entwi-
ckelten Theaterausstellung. Sie be-
leuchtet die Situationen von Frauen
am Nationaltheater im Wandel der

Führung beleuchtet Rolle der Theaterfrau

Zeiten und zieht Vergleiche zu ande-
ren Bühnen.

Eine Veranstaltung im Rahmen der
Neupräsentation im Museum Zeug-
haus C5. Ein Projekt der Reiss-Engel-
horn-Museen und des Förderkreises
für die rem. |ps

Weitere Informationen:

Frauen am Theater, 16. Juni, 14 Uhr, Museum
Zeughaus C5, Treffpunkt Kasse.

„Heraustragendes geleistet“

Mit „10 bewegte Jahre gingen vorbei
wie im Flug“ war das Programm zur
Verabschiedung von Dr. Ulrike Lorenz
überschrieben, die die Direktorenstel-
le der Kunsthalle verlässt. Anfang Au-
gust wird sie ihr neues Amt als Präsi-
dentin der Klassik Stiftung Weimar an-
treten. Im Atrium der Kunsthalle waren
viele Menschen zusammengekom-
men, um „Auf Wiedersehen, nicht Le-
bewohl zu sagen“, so Oberbürgermeis-
ter Dr. Peter Kurz. Er sprach ange-
sichts der großen Gästeschar von ei-
nem starken Signal als Zeichen der
Dankbarkeit. „Eine Ära geht zu Ende.
Sie haben Herausragendes geleistet“,
bilanzierte das Stadtoberhaupt. Mit
der erfolgreichen Sanierung des Alt-
baus sowie dem anschließenden Neu-
bau sei es Lorenz gelungen, die Institu-
tion neu zu formen. An deren Grün-
dungsgeschichte anknüpfend habe sie
die Kunsthalle als Museum für alle und
getragen von bürgerschaftlichem En-
gagement konzipiert. „Diese Grün-
dungsgeschichte wurde zur Leit-
schnur Ihres Handels“, bescheinigte
Kurz der scheidenden Direktorin.

Lorenz habe für die Realisierung des
Neubaus viel Überzeugungsarbeit leis-
ten müssen. Die dabei an sie gerichte-
ten Erwartungen, auf der Tradition auf-
bauend die Kunsthalle für die Stadtge-
sellschaft zu öffnen und eine „Stadt in
der Stadt“ zu schaffen, habe Lorenz
erfüllt. „Ein solches Haus muss alles
bieten, ohne dabei auch nur den An-
satz von Profillosigkeit zu zeigen“, be-
schrieb Kurz die Herausforderungen.
Dass Lorenz es verstehe, Dinge und
Menschen zu bewegen und Über-
schriften in Realität umzusetzen, hät-
ten natürlich auch andere bemerkt.
„Das ist der Preis des Erfolgs“, kom-
mentierte Kurz den Ruf nach Weimar.

Dr. Ulrike Lorenz als Kunsthallendirektorin verabschiedet

„Doch ich finde es schön, dass Sie sa-
gen, dass Ihnen das auch schwerfällt“,
meinte Kurz und wünschte „Glück und
Fortune“ für Weimar.

Für den Förderkreis der Kunsthalle
Mannheim e. V. bedankte sich Vor-
standsvorsitzende Verena Eisenlohr
für die vertrauensvolle Zusammenar-
beit. Lorenz habe den Förderkreis
stets als wichtig für die Kunsthalle er-
achtet und habe sich aktiv dafür einge-
setzt, dessen Mitgliederzahl zu erhö-
hen. Dieser Wunsch konnte erfüllt wer-
den. „Seit 2017 haben wir mit der neu-
en Kunsthalle und einer begeisternden
Direktorin im Rücken mehr als 600
neue Mitglieder gewinnen können“, so
Eisenlohr, die der scheidenden Direk-
torin ein „Mannheim Care-Paket“
überreichte, „um den Abschieds-
schmerz zu lindern und bei Heimweh
zu trösten“.

In seiner Funktion als Ehrenvorsit-
zender des Stiftungsrates rief auch Dr.
Dr. h.c. Manfred Fuchs in Erinnerung,
wie engagiert die Direktorin für den

zwischen März 2015 und Dezember
2017 entstandenen Neubau gekämpft
habe, der maßgeblich aufgrund der
Spende der Hector-Stiftung sowie ei-
ner Zuwendung durch die Stadt Mann-
heim realisiert werden konnte. Als Vor-
standsvorsitzende der Stiftung habe
Lorenz stets mutig und entschlossen
gehandelt und sich durch große Schaf-
fenskraft ausgezeichnet. Visionär,
aber mit klarem Blick fürs Wesentli-
che. Sie sei ebenso treibende Kraft bei
der Einwerbung von Dauerleihgaben
wie von Exponaten für Sonderausstel-
lungen gewesen. „Ulrike Lorenz ist ei-
ne herausragende Kunsthistorikerin,
aber auch eine brillante Betriebswir-
tin“, stellte Fuchs angesichts der Tat-
sache fest, dass sie den Neubau ter-
min- und budgetkonform realisiert ha-
be.

„Das macht mir heute schon was
aus“, erklärte die scheidende Direkto-
rin und bedankte sich bei ihren Wegbe-
gleitern und dem mittlerweile stark
angewachsenen und verjüngten Team
der Kunsthalle. „Museumsdirektoren
kommen und gehen, die Sammlungen
bleiben“, meinte sie. Der Erfolg des
Hauses bleibe in Mannheim. „Und das
finde ich auch gut so“, sagte Lorenz
und empfinde es als glückhafte Situa-
tion, dass die Stadtgesellschaft sich
vor 100 Jahren diesen Ort unter dem
Motto „Kunst für alle“ schuf. Die offe-
ne und lichtdurchflutete Architektur
des Neubaus verleihe dem Ausdruck.
„Es kam mir immer auf die Nuancen
an, beispielsweise wie ein Bild neben
einem anderen hängt“, so Lorenz, die
fest davon ausgeht, dass die Kunsthal-
le auch unter ihrem Nachfolger Johan
Holten die Besucherinnen und Besu-
cher immer wieder zum Staunen brin-
gen wird. |ps

Änderung der
Abfallentsorgung

Wegen des Feiertags am Donnerstag,
20. Juni, ergeben sich folgende Ände-
rungen bei der Abfallentsorgung: Rest-
müll und Papier werden bei Haushalten
mit wöchentlicher Leerung anstatt am
Donnerstag, 20. Juni, am Freitag, 21. Ju-
ni, sowie anstatt am Freitag, 21. Juni,
am Samstag, 22. Juni, abgeholt. Bitte
beachten: In Gebieten mit 14-täglicher
Restmüllabfuhr wurde die Verschie-
bung bereits bei der Planung berück-
sichtigt. Dies gilt auch für die Leerung
der Biotonne und der Wertstofftonne.
Ein Blick in den Abfallkalender ist des-
halb ratsam, um Abweichungen vom re-
gulären Termin entnehmen zu können.
Die Behälterstandplätze müssen – wie
immer – ungehindert zugänglich sein.
Sollten die oben genannten Termine
aus unvorhergesehenen Gründen nicht
eingehalten werden können, wird der
Abfall in den darauf folgenden Tagen
entsorgt. Alle nicht genannten Abfuhr-
tage bleiben unverändert. |ps

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 17. bis
21. Juni in folgenden Straßen mobile
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Am Rheinauer See - Billingstraße -
Espenstraße - Geibelstraße - Johann-
Weiß-Straße - Karolingerweg - Kronen-
burgstraße - Külsheimer Straße - Leut-
weinstraße - Marianne-Cohn-Straße -
Normannenstraße - Rheinauer Ring -
Römerstraße - Schlittweg - Schmitz-
straße - Storchenstraße - Tillessenstra-
ße. |ps

Der Bürger macht
keine Revolution

Das Ende der Revolution von 1848-49
war für Mannheim und seine Bürger-
schaft mit durchaus traumatischen Er-
lebnissen verbunden. Der Vortrag „Der
Bürger macht in Güte – keine – Revolu-
tion“ mit Hans-Joachim Hirsch am Mitt-
woch, 19. Juni, ab 18 Uhr im Friedrich-
Walter-Saal des MARCHIVUM be-
schreibt die Umstände und die Vorgän-
ge bei der Besetzung Mannheims durch
preußisches Militär. Er findet im Rah-
men der Reihe „Ein Hoch auf die Frei-
heit! Mannheim feiert die Demokratie“
statt. |ps

Vortrag zur
Online-Bewerbung

In einem Vortrag der Kontaktstelle Frau
und Beruf Mannheim – Rhein-Neckar-
Odenwald geht es am Freitag, 28. Juni,
von 10 bis 12 Uhr, um die Online-Be-
werbung, also über Karriere-Internet-
seiten von Unternehmen und per E-
Mail. Die klassische Bewerbungsmappe
aus Papier hat schließlich ausgedient.
Was es hier zu beachten, welche Stol-
persteine es gibt und wie sie umgangen
werden können, erläutert eine Expertin.
Anmeldungen und weitere Information
unter 293-2590 oder frauundbe-
ruf@mannheim.de. |ps
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Querung optimieren

Die Berliner Straße ist eine vielbefah-
rene Haupt-Radroute und verbindet
Hauptbahnhof und Wasserturm mit
dem Neckartalradweg sowie den
nördlichen Stadtteilen. Damit die
Querung Berliner Straße und Goethe-
straße optimiert werden kann, muss
der Verkehr von Samstag, 15. Juni, 20
Uhr, bis Montag, 17. Juni, 5.30 Uhr,
umgeleitet werden.

Im Zuge des Ausbaus der Einmün-
dung Berliner Straße/ Goethestraße
und der Querung Goethestraße über
die Fahrbahn und Gleistrasse, wer-
den neben der Umgestaltung zur
Fahrradstraße, der Asphaltbelag in-
standgesetzt und die Gehwege sowie
die Lichtsignalanlagen erneuert.
Durch neue Steuergeräte und zusätz-
liche Koppelspulen im Gleiskörper
wird die Leistungsfähigkeit am Kno-
tenpunkt für einen geordneten Ver-
kehrsfluss aller Verkehrsteilnehmen-
den optimiert.

Für die Arbeiten am Wochenende
in der Goethestraße werden Umlei-
tungen über die Kolpingstraße-Otto-
Beck-Straße-Augustanlage; Collini-
straße-Cahn-Garnier-Ufer und Fried-
richsring-Kurpfalzbrücke-Schafweide
eingerichtet. Fußgänger und Radfah-

Im Bereich Berliner Straße/Goethestraße
rer können die Goethestraße am
Friedrichsring oder die Unterführung
am unteren Luisenpark (Kolpingstra-
ße) nutzen.

Am Samstagabend wird die neue
Verkehrsführung ab 20 Uhr einge-
richtet. Anschließend beginnen die
Fräsarbeiten der Asphaltdeckschicht
in der Goethestraße inklusive Reini-
gung der Oberfläche für den Asphalt-
bau am Folgetag. Die Arbeiten sind
bis circa 1 Uhr angesetzt. Am Sonn-
tag erfolgt ab 8 Uhr der Einbau des
neuen Asphaltbelags. Ab Montag
5.30 Uhr ist die Goethestraße wieder
vollumfänglich passierbar. Der Ab-
schluss der kompletten Baumaßnah-
me ist Anfang Juli geplant.

Mit diesem Ausbau und der Opti-
mierung des stadtweiten Radnetzes
wird die Berliner Straße zu einer Fahr-
radstraße mit optimierten Einmün-
dungsbereichen umgebaut. Die neue
Verkehrsführung, ein angehobener
Kreuzungsbereich und neue Markie-
rungen erleichtern Radfahrerinnen
und Radfahrern nun den Weg ins
Stadtzentrum. Dies ist eine weitere
Maßnahme aus dem städtischen 21-
Punkte-Programm für die Verbesse-
rung des Radverkehrs. |ps

Seniorenradeln

Das Seniorenbüro der Stadt Mann-
heim bietet in Kooperation mit Bürger-
mentor Manfred Fischer jeweils jeden
letzten Samstag im Monat und bei tro-
ckener Witterung gemeinsames Rad-
fahren für Seniorinnen und Senioren
an.

Die nächste Tour am Samstag, 29.
Juni, startet um 10 Uhr am Fernmelde-
turm, Hans-Reschke-Ufer 2. Sie führt
entlang leichter Strecken nach Heidel-
berg und beinhaltet eine Einkehr. Spä-

Am 29. Juni geht’s nach Heidelberg

testens um 15 Uhr endet die Tour wie-
der am Fernmeldeturm. Zur eigenen
Sicherheit wird empfohlen, einen Fahr-
radhelm zu tragen. Eine Voranmeldung
zur Fahrradtour ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen gibt es beim
SeniorenTreff Friedrichsfeld unter der
Telefonnummer 478408. Die weiteren
Touren in diesem Jahr führen am 27.
Juli zur Koller-Insel, am 31. August
nach Edingen und schließlich am 28.
September nach Schwetzingen. |ps

Das Wunder von Mannheim

Am Sonntag, 16. Juni, findet ab 15 Uhr im
MARCHIVUM die Themenführung „Die
Multihalle – das Wunder von Mannheim“
mit Architekt Dr. Wolfgang Naumer durch

Themenführung zur Multihalle

die Ausstellung „BUGA 75. Ein Fest ver-
ändert die Stadt“ statt. Die Personenan-
zahl für diese Führung ist begrenzt. Eine
Voranmeldung ist nicht möglich. |ps
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In den Schulräumen wurde die Barrierefreiheit umgesetzt.
FOTO: STADT MANNHEIM

Esther Charlotte Brandes, Die
„Klassikerin“ des frühen Mann-
heimer Schauspiels als Ariadne in
„Ariadne auf Naxos“, um 1775.

FOTO: JEAN CHRISTEN

Dr. Ulrike Lorenz (Mitte), Kunst-
staatssekretärin des Landes Petra
Olschowski (links), Dr. Peter Kurz
(rechts) sowie Verena Eisenlohr
(hinten links). FOTO: TRÖSTER
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischenVergabe weiter zu stärken.
Um dieVergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Satzung der Stadt Mannheim über den Schutz vonGrünbeständen
(Baumschutzsatzung)

vom 28.05.2019

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000
(GBl. Seite 581), zuletzt geändert durch Art. 7 9. AnpassungsVO vom 23. 2. 2017 (GBl. S. 99) und
des § 29 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Art. 3 HochwasserschutzG
II vom30.6.2017 (BGBl. I S. 2193) undder §§23Abs. 6, 24Abs. 12und31desGesetzes desLandes
Baden-Württemberg zumSchutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz -
NatSchG) vom23. Juni 2015 (GBl. S. 585) hat derGemeinderat der StadtMannheimam28.05.2019
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Schutzerklärung und Schutzgegenstand

(1) Im Stadtkreis Mannheimwerden alle Bäume des Gemeindegebietes außerhalb desWaldes im
Sinne von § 2 Landeswaldgesetz vom31.08.1995 unter Schutz gestellt, sofern die Bäumeeinen
Stammumfang vonmehr als 60 cm, gemessen 100 cm über demErdboden, aufweisen. Bei
mehrstämmigen Bäumen ist die Summe der Stammumfängemaßgebend, wobei einTeilstamm
mindestens 30 cmStammumfang, gemessen 100 cm über demErdboden, erreichenmuss.

(2) Behördlich angeordnete Ersatzpflanzungen sind unabhängig von ihrem Stammumfang ge-
schützt.

(3) Absatz 1 gilt nicht für Bäume, die als Naturdenkmale geschützt sind oder die in Naturschutzge-
bieten oder Landschaftsschutzgebieten unter besonderem Schutz stehen.

§ 2
Schutzzweck

WesentlicherSchutzzweck ist dieBestandserhaltungderBäumezurVerbesserungdesStadtklimas
undderSicherungder Lebensstätten für dieTier- undPflanzenwelt, sowie zurBelebung,Gliederung
und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes und zur Sicherung der Naherholung.

§ 3
Verbote

(1) Es ist verboten, Bäume im Sinne des § 1 ohne Erlaubnis der Stadt Mannheim - Naturschutzbe-
hörde zu entfernen, zu zerstören oder zu verändern.

(2) Ein Entfernen im Sinne des Absatzes 1 liegt vor, wenn Bäume im Sinne des § 1 gefällt, abge-
schnitten, abgebrochen, abgebrannt oder entwurzelt werden.

(3) Ein Zerstören im Sinne des Absatzes 1 liegt vor, wenn an Bäumen im Sinne des § 1 Eingriffe
vorgenommen werden, die zumAbsterben führen oder führen können, wie Abgrabungen, Auf-
schüttungen, Anlegen einer wasserundurchlässigen Bodenabdeckung,Verwenden chemi-
scher Mittel undWirkstoffe (Salze, Säuren, Laugen, Öle), unsachgemäße Anwendung von
Pflanzenbehandlungsmitteln.

(4) EinVerändern im Sinne des Absatzes 1 liegt vor, wenn an Bäumen im Sinne des § 1 Eingriffe in
Krone, Stamm oderWurzel vorgenommen werden, die das charakteristische Aussehen verän-
dern, verunstalten oder dasweitereWachstum verhindern. Als Eingriffe gelten auch dasEinkür-
zen oder Abwerfen von Baumkronen.

§ 4
Zulässige Handlungen

(1) § 3 gilt nicht
1. für Maßnahmen imRahmen einer ordnungsgemäßen Nutzung von Kleingärten (Parzelle) im

Sinne des § 1 des Bundeskleingartengesetzes;
2. für die ordnungsmäßige Unterhaltung von Bäumen, wie das Entfernen oder Zurückschneiden

von Zweigen und Ästen aus Gründen derVerkehrs- oder Betriebssicherheit;
(2) Allgemeiner Hinweis:
Träger von Infrastrukturnetzen, wie z. B. im Falle von Leitungen, Schienennetzen undWasserstra-
ßen, sind ggf. aufgrund bundesrechtlicherVorschriften bei Unterhaltungsarbeiten an Infrastruktur-
anlagen von einer Genehmigungspflicht befreit. Davon unabhängig besteht jedoch bei einer Rele-
vanz von Unterhaltungsarbeiten für den Baumbestand eine Beteiligungspflicht der Naturschutzbe-
hörde. Diese ergibt sich aus § 3 Abs. 5 des Bundesnaturschutzgesetzes in der zum Zeitpunkt des
Satzungsbeschlusses gültigen Fassung.

§ 5
Schutz- und Pflegemaßnahmen

(1) Die geschützten Bäume sind artgerecht zu nutzen, zu pflegen und zu erhalten, damit eine ge-
sunde Entwicklung und der Fortbestand langfristig gesichert bleiben.

(2) Bei der Ausführung von Erdarbeiten oder Baumaßnahmen sind die DIN-Norm 18920 „Schutz
von Bäumen, Pflanzenbeständen undVegetationsflächen bei Baumaßnahmen“ und die „Richt-
linien für die Anlage von Straßen,Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von Bäumen,Ve-
getationsbeständen undTieren bei Baumaßnahmen“ RAS LP4 in der jeweils gültigen Fassung
zu beachten.

(3) Schutz- und Pflegemaßnahmen können im Benehmenmit der Stadt Mannheim - Naturschutz-
behörde abgesprochen, in begründeten Fällen von der Stadt Mannheim - Naturschutzbehörde
angeordnet werden.

§ 6
Erlaubnis und Befreiung

(1) Nach § 3 verbotene Handlungen können auf Antrag im Einzelfall erlaubt werden, wenn dies er-
forderlich ist, um eine grundstücksbezogene unzumutbare Beeinträchtigung zu beenden. Eine
solche liegt insbesondere vor, wenn

1. geschützte Bäume die Einwirkung von Licht und Sonne auf Fenster unzumutbar beeinträchti-
gen. Eine unzumutbare Beeinträchtigung i.S.v. Satz 1 liegt vor, wenn

a. Fenster so beschattet werden, dass dahinterliegendeWohnräumewährend desTages nur mit
künstlichem Licht benutzt werden können oder

b. Gartenflächen so verschattet werden, dass eine Bepflanzungmit Nutz- und Zierpflanzen oder
durch Rasen nicht mehr möglich ist, oder

2. ein unzumutbarer Nadel-, Laub- oder Früchtebefall vorliegt, der nicht mit geeignetenMaßnah-
men, auf ein zumutbares Maß reduziert werden kann. Ein unzumutbarer Nadel-, Laub- oder
Früchtebefall liegt insbesondere dann vor, wenn trotz zumutbarer Abwehrmaßnahmen, wie z. B.
die bedarfsgerechte Reinigung der Regenrinnen oder das Anbringen von Laubschutzgittern in
den Regenrinnen, aufgrund der Intensität des Befalls eine funktionsfähige Ableitung des Dach-
flächenwassers nicht mehr gewährleistet ist.

(2) Die Erlaubnis soll erteilt werden, wenn
1. eine nach sonstigen öffentlich-rechtlichenVorschriften zulässige Nutzung des Grundstücks

sonst nicht oder nur unter unzumutbaren Beschränkungen verwirklicht werden kann. Dies ist im
Falle der beabsichtigten Errichtung oder Änderung einer baulichen Anlage nicht der Fall, wenn
durch eine vertretbareVerschiebung oder Modifikation des Baukörpers geschützte Bäume er-
halten werden können.

2. ein geschützter Baum einen anderen geschützten Baumwesentlich beeinträchtigt.
(3) Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn
1. von demBaumGefahren für Personen oder Sachen ausgehen und dieGefahren nicht auf ande-

reWeisemit zumutbarem Aufwand beseitigt werden können. Dies ist insbesondere der Fall,
wenn offensichtlich ist oder durch Aufgrabungen nachgewiesen ist, dassWurzeln des von dem
Antrag betroffenen Baumes in intakte Abwasserleitungen oder in Gebäude- und Fundamenttei-
le eingewachsen sind und künftige Einwachsungen nicht auf andereWeise verhindert werden
können.

2. der Baum krank ist und die Erhaltung nicht mit zumutbarem Aufwandmöglich ist.
(4) Von denVerboten dieser Satzung kann die Stadt Mannheim - Naturschutzbehörde nachMaß-

gabe des Bundesnaturschutzgesetzes i.V. m. dem Landesnaturschutzgesetz in der jeweils gül-
tigen Fassung Befreiung erteilen.

(5) Die Erlaubnis bzw. Befreiung ist außer in den Fällen des § 7 bei der Stadt Mannheim - Natur-
schutzbehörde schriftlichmit Begründung zu beantragen. DemAntrag ist ein Bestandsplan bei-
zufügen, aus dem die auf demGrundstück befindlichen geschützten Bäume nach Standort,
Stammumfang, gemessen100 cm über demErdboden, geschätzter Gesamthöhe der Bäume
und deren geschätztem Kronendurchmesser, sowie ggf. die Art des Baumes, ersichtlich sind.

§ 7
Verfahrenbei Baugenehmigungenundsonstigen, nach anderenVorschriften gleichzeitig er-

forderlichenGestattungen
(1) Wird für einGrundstück imGeltungsbereich dieser Satzung eineBaugenehmigung, einBauvor-

bescheid oder eine sonstige, nach anderenVorschriften gleichzeitig erforderliche Gestattung
beantragt, so ist eine Erklärung des/r Bauherr/in, dass für die Durchführung des Bauvorhabens
keine nach der Satzung geschützten Bäume entfernt, zerstört, geschädigt oder in ihremAufbau
wesentlich verändert werden sollen, oder ein Antrag auf Erlaubnis oder Befreiung nach § 6 bei-
zufügen. Die Entscheidung über die beantragte Erlaubnis oder Befreiung ergeht imVerfahren
zur Erteilung eines Bauvorbescheides, im Baugenehmigungsverfahren und vereinfachten Bau-
genehmigungsverfahren durch die Bauaufsichtsbehörde bzw. in einemnach anderenVorschrif-
ten durchzuführenden Gestattungsverfahren durch die dafür zuständige Behörde jeweils im
Einvernehmenmit der Naturschutzbehörde der Stadt Mannheim.

(2) Im Falle der Betroffenheit geschützter Bäume sind in entsprechender Anwendung derVerfah-
rensverordnung zur Landesbauordnung (LBOVVO) in einemBestandsplan die auf demGrund-
stück vorhandenen geschützten Bäumemit Standort, Stammumfang, gemessen 100 cm über
demErdboden, geschätzter Gesamthöhe der Bäume und deren geschätztem Kronendurch-
messer, sowie ggf. der Art der Bäume, einzutragen und unverzüglich unter Hinweis auf das an-
hängige baurechtlicheVerfahren der zuständigen Baubehörde zuzuleiten.
Gleiches gilt für alle geschützten Bäume die auf Nachbargrundstücken und im öffentlichen
Raum stehen und von der geplanten Baumaßnahme betroffen sind. Eine Betroffenheit im Sinne
des Satz
1 liegt insbesondere dann vor, wenn Bauarbeiten in einemBereich innerhalb des Baumkronen-
durchmessers, zzgl. 1,50m durchgeführt werdenmüssen und somit auf dasWurzelwerk des
Baumes einwirken können. Der Bestandsplan im Sinne dieses Absatzes ersetzt den Bestands-
plan gemäß § 6 Abs. 6 dieser Satzung.

§ 8
Verpflichtung zu Ersatzpflanzungen und Ausgleichszahlungen

(1) Wird für die Beseitigung eines geschützten Baumes eine Erlaubnis oder Befreiung nach § 6 er-
teilt, soll der/die Antragsteller/in zur Ersatzpflanzung wie folgt verpflichtet werden:

1. Beträgt der Stammumfang des entfernten Baumes, gemessen 100 cm über demErdboden, bis
zu 100 cm, ist ein Ersatzbaummit einemStammumfang vonmind. 18- 20 cm, gemessen 100 cm
über demErdboden, nachzupflanzen. Bei Obstbäumen sindHalb- oder Hochstämmemit einem
Stammumfang von 14-16 cm, gemessen 100 cm über demErdboden, nachzupflanzen.

2. Beträgt der Stammumfang des entfernten Baumes, gemessen 100 cm über demErdboden,
mehr als 100 cm, ist für jeden zusätzlichen angefangenen Stammumfang von 50 cm ein zusätz-
licher Baum der oben genannten Stärke zu pflanzen. Das heißt bei 101 cm bis 150 cm sind zwei
Ersatzbäume zu pflanzen, bei 151 cm bis 200 cm drei Ersatzbäume und so fort.

(2) Die Art des Ersatzbaumes und Pflanzfrist wird im Erlaubnisbescheid durch die Stadt Mannheim
- Naturschutzbehörde festgelegt.

(3) Im Rahmen der Ermessensausübung im Einzelfall prüft die Naturschutzbehörde, ob Anhalts-
punkte vorliegen, die ein Abweichen vomRegelfall rechtfertigen.Von derVerpflichtung zur Er-
satzpflanzung nach Absatz 1 ist im Einzelfall abzusehen, wenn sich dieVerpflichtung als unan-
gemessenoder unzumutbar erweist. Dies gilt insbesondere dann,wennderBaumaufgrund sei-
nes Alters, Zustandes oder Standortes die in § 2 genannten Schutzzwecke nicht mehr erfüllt
oder
von demBaumGefahren ausgehen oder der Baum krank ist. Es können im Einzelfall auch ge-
ringfügigere oder zusätzlicheErsatzpflanzungen imVergleich zumRegelfall festgesetztwerden.
Dies ist insbesondere von der über- oder unterdurchschnittlichen ökologischen Qualität der be-
troffenen Baumart abhängig.

(4) Sofern der/die Antragsteller/in Ersatzpflanzungen auf ihrem/seinemGrundstück nicht in vollem
Umfang durchführen kann (insbesondere weil erforderliche Abstandsgrenzen nach demNach-
barrecht nicht eingehalten werden können) und nicht über andere Grundstücke imGeltungsbe-
reich dieser Satzung verfügt wird, wo diesesmöglich ist, soll er/sie eine Ersatzgeldzahlung für
die Bäume, die nach Absatz 1 zu pflanzen wären, an die Stadt Mannheim entrichten.
DieHöhederErsatzzahlung richtet sichnachdemKostenaufwand für die angeordnete/nErsatz-
pflanzung/en und umfasst die Kosten für die Pflanzung und die Fertigstellungspflege. Die Stadt
Mannheim verwendet die eingenommenen Ausgleichszahlungen zweckgebunden für Baum-
pflanzungen. Abs. 3 dieserVorschrift gilt entsprechend.

(5) DieVerpflichtung zur Ersatzpflanzung gilt erst dann als erfüllt, wenn die Bäume angewachsen
sind. Sie sind dauerhaft zu unterhalten und unterliegen sofort demSchutz dieser Satzung.

(6) Die Stadt Mannheim ordnet Ersatzpflanzungen bzw. Ersatzzahlungen nach den Absätzen 1 bis
2 und Absatz bis 5 durch Nebenbestimmungen im Erlaubnis- oder Befreiungsbescheid oder
durch Bescheid auf der Grundlage von § 8 an.

(7) Hat der/die Eigentümer/in oder Nutzungsberechtigte entgegen denVerboten des § 3 ohne Er-
laubnis oder Befreiung nach § 6 einen geschützten Baum entfernt oder zerstört, so ist er/sie zur
Ersatzpflanzung oder zur Leistung eines Ausgleichs nach dieserVorschrift verpflichtet.

(8) Hat der/die Eigentümer/in oder Nutzungsberechtigte entgegen denVerboten des § 3 ohne eine
Erlaubnis oder Befreiung nach § 6 einen geschützten Baumgeschädigt oder seinen Aufbauwe-
sentlich verändert, ist er/sie verpflichtet, dieSchädenoderVeränderungenzubeseitigenoder zu
mildern, soweit dies möglich ist. Anderenfalls ist er zu einer Ersatzpflanzung oder zur Leistung
eines Ausgleichs nach den Grundsätzen des § 8 verpflichtet.

(9) Hat ein Dritter einen geschützten Baum entfernt, zerstört oder geschädigt, so ist der/die Eigen-
tümer/in oder Nutzungsberechtigte zur Folgenbeseitigung nach den Absätzen 1 und 2 bis zur
Höhe seines Ersatzanspruchs gegenüber demDritten verpflichtet. Er kann sich hiervon befrei-
en, wenn er gegenüber der Stadt Mannheim die Abtretung seines Ersatzanspruchs erklärt.

§ 9
Betreten vonGrundstücken

Bedienstete oder Beauftragte der Stadt Mannheim sind berechtigt, zur Durchführung dieser Sat-
zung Grundstücke zu betreten und die im Rahmen dieser Satzung erforderlichenMaßnahmen
durchzuführen. Sie sind verpflichtet, sich aufVerlangen auszuweisen.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 69 Abs. 1 Nr. 1 Landesnaturschutzgesetz B-W handelt,
wer
1. vorsätzlich oder fahrlässig eine nach § 3 verboteneHandlung begeht, ohne imBesitz einer
Erlaubnis oder Befreiung zu sein;
2. vollziehbaren Anordnungen gemäß § 5 Abs. 3 und § 8 Abs. 2 und 6 zuwiderhandelt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kannmit einer Geldbuße bis zu 50.000 Euro geahndet werden.

§ 11
Inkrafttreten

Die Satzung tritt amTage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Baumschutzsatzung derStadtMannheimvom26.11.1996über denSchutz vonGrünbeständenau-
ßer Kraft.

Mannheim, den 28.05.2019
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister B011

EineVerletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der dieVerletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn dieVorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann dieVerletzung derVerfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister demSatzungsbe-
schluss nach§43GemOwegenGesetzwidrigkeit widersprochenhat, oderwenn vorAblauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im StadtteilWallstadt
Aufgrund von § 8 des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) vom
14.02.2007 (GBI. 2007, S. 135 ff) und § 4Abs.1 derGemeindeordnung für Baden-Württemberg vom
24.07.2000 ( GBI. S. 581) in der derzeit gültigen Fassung erlässt die Stadt Mannheim folgende Sat-
zung:

§ 1
ImStadtteilWallstadt,Ortskern, innerhalb des umrandetenGebiets, s. Anlage, beidseits derMosba-
cher, Herrmann- und Römerstraße, soweit sie zwischen Herrmannstraße und Keltenstraße verlau-
fen, dürfenVerkaufsstellen im Sinne des § 2 LadÖG anlässlich der Kerwe amSonntag, 21.07.2019,
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

§ 2
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, ist § 12 LadÖG zu beachten.WeitergehendenVorschrif-
ten zumSchutz der Arbeitnehmer in anderen Gesetzen ist Rechnung zu tragen. Zudem sind die
Vorschriften des Sonn- und Feiertagsgesetzes Baden-Württemberg zu beachten.

§ 3
Für Apotheken bleibt es bei denVorschriften des § 4 LadÖG.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung können als Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadÖG bzw.
als Straftat nach § 16 LadÖG geahndet werden.

§ 5
Diese Satzung tritt amTag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Mannheim, den 13.06.2019

Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister B013

EineVerletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der dieVerletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn dieVorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann dieVerletzung derVerfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister demSatzungsbe-
schluss nach§43GemOwegenGesetzwidrigkeit widersprochenhat, oderwenn vorAblauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Satzung über das Offenhalten vonVerkaufsstellen im Stadtteil Sandhofen

Aufgrund von § 8 des Gesetzes über die Ladenöffnung in Baden-Württemberg (LadÖG) vom
14.02.2007 (GBI. 2007, S. 135 ff) und § 4Abs.1 derGemeindeordnung für Baden-Württemberg vom
24.07.2000 ( GBI. S. 581) in der derzeit gültigen Fassung erlässt die Stadt Mannheim folgende Sat-
zung.

§ 1
ImStadtteil Sandhofen dürfenVerkaufsstellen imSinne des § 2 LadÖG, die sich innerhalb des nach-
folgend definiertenGebietes befinden, anlässlich der örtlichenKerwe amSonntag, 25.08.2019, von
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet sein:
Alter Ortskern des Stadtteils Sandhofen, begrenzt im Norden durch denVerlauf der Krieger- bzw.
Bartholomäusstraße, imOsten durch die Karlstraße und Garnstraße, im Süden durch die Hanfstra-
ße und Gaswerkstraße, imWesten durch die Obergasse, die Riedlach und den Leinpfad.

§ 2
Sofern Arbeitnehmer beschäftigt werden, ist § 12 LadÖG zu beachten.WeitergehendenVorschrif-
ten zumSchutz der Arbeitnehmer in anderen Gesetzen ist Rechnung zu tragen. Zudem sind die
Vorschriften des Sonn- und Feiertagsgesetzes Baden-Württemberg zu beachten.

§ 3
Für Apotheken bleibt es bei denVorschriften des § 4 LadÖG.

§ 4
Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung können als Ordnungswidrigkeit nach § 15 LadÖG bzw.
als Straftat nach § 16 LadÖG geahndet werden.

§ 5
Diese Satzung tritt amTag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Mannheim, den 13.06.2019
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister B012

EineVerletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der dieVerletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn dieVorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann dieVerletzung derVerfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister demSatzungsbe-
schluss nach§43GemOwegenGesetzwidrigkeit widersprochenhat, oderwenn vorAblauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Wahl der stimmberechtigtenMitglieder des Jugendhilfeausschusses
aus demKreis der anerkanntenTräger der freien Jugendhilfe

Nach der Gemeinderatswahl vom 26.05.2019 werden die gemeinderätlichen Gremien, zu denen
auch der Jugendhilfeausschuss gehört, neu gewählt. Nach § 4 Abs. 3 der „Satzung für das Jugend-
amt der Stadt Mannheim“ sind die anerkanntenTräger der freien Jugendhilfe vor derWahl des Ju-
gendhilfeausschusses durch öffentliche Bekanntmachung aufzufordern,Wahlvorschläge für die
Wahl der sechs stimmberechtigtenMitglieder, die ausVertreter/innen der im Stadtkreis Mannheim
wirkenden anerkanntenTräger der freien Jugendhilfe (§ 3 Abs. 3 Ziffer 2) bestehen, einzureichen.

DieWahlvorschlägemüssen bis spätestens Donnerstag, 27.06.2019, bei der Stadt Mannheim,
Fachbereich Jugendamt und Gesundheitsamt, R 1, 12, 68161Mannheim eingegangen sein.

Über die Zulassung derWahlvorschläge beschließt der Gemeinderat gemäß § 4Abs. 2 der Satzung
für das Jugendamt der Stadt Mannheim.Voraussetzungen für die Zulassung zurWahl sind:
1. die nachgewiesene Anerkennung alsTräger der freien Jugendhilfe,
2. die Glaubhaftmachung einer auf Dauer gewährleistetenTätigkeit,
3. der Nachweis, dass derWahlvorschlag entsprechend den innerverbandlichenRegelungen ord-

nungsgemäß zustande gekommen ist.

Mannheim, 13.06.2019
Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister



ÖFFENTLICHEBEKANNTMACHUNG
über das Planfeststellungsverfahren für dasVorhaben Stadtbahn Benjamin-Franklin-Village.
– Auslegung des Plans sowie Unterrichtung nach § 19 des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung –
Die Stadt Mannheim gibt als für dasVerfahren zuständige Anhörungsbehörde die Auslegung der
Planunterlagen zur Durchführung der Planfeststellungmit gleichzeitiger Beteiligung der Öffentlich-
keit wie folgt bekannt:
Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (Vorhabenträgerin) hat bei dem als Planfeststellungsbehörde zu-
ständigen Regierungspräsidium Karlsruhe die Planfeststellung gemäß § 28 Absatz 1 Personenbe-
förderungsgesetz (PBefG) i.V.m. den §§ 72 ff. Landesverwaltungs-verfahrensgesetz (LVwVfGBW)
für folgendes Bauvorhaben beantragt:
Gegenstand desVorhabens ist der Neubau einer Stadtbahnstrecke in Benjamin-Franklin-Village in
Mannheim-Käfertal. Der Plan beinhaltet imWesentlichen folgendeMaßnahmen:
- den Neubau einer elektrifizierten Stadtbahnstrecke von ca. 1,6 km zwischen demHaltepunkt

Bensheimer Straße und Sullivan über Franklin Mitte
- das Herstellen von drei barrierefreien Haltestellen entlang der neuen Strecke
- den barrierefreien Umbau des Haltepunkts Bensheimer Straße
- die Sicherung der Querungenmit der neuen Stadtbahnstrecke
- das Herstellen einerWendeschleife in Sullivan
- dasHerstellen vonGleichrichterunterwerken in Sullivan und amHaltepunkt Bensheimer Straße
- das Herstellen eines Betriebsgebäudes in Sullivan
Mit demVorhaben werden einschließlich der Umweltmaßnahmen bau-, anlage- und betriebsbe-
dingte Beeinträchtigungen sowohl desVorhabenbereichs als auch benachbarter Bereiche und bau-
licher Anlagen durch unmittelbare Inanspruchnahmen (z. B. bauzeitliche Flächennutzungen) oder
mittelbareAuswirkungen (z.B.SchalleinwirkungenausBaulärmoder demspäterenBetrieb) einher-
gehen.Vorhandene Anlagen werden teilweise umzubauen oder abzubrechen sein.Wegen der Ein-
zelheiten des vorgenanntenVorhabens wird auf die ausliegenden Planunterlagen verwiesen.

DieVorhabenträgerin hat die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) gemäß den
§§ 5 Absatz 1 Nummer 1 und 7 Absatz 3 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung

(UVPG) beantragt. Die Anhörungs- und die Planfeststellungsbehörde haben das Entfallen derVor-
prüfung als zweckmäßig erachtet, da dasVorhaben auch nach ihrer Einschätzung erhebliche nach-
teilige Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 Absatz 2 UVPG bei der Zulassungsent-
scheidung zu berücksichtigen wären. Gemäß § 7 Absatz 3 Satz 2 UVPG besteht unter diesenVor-
aussetzungen die Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung ohne vorherige
Durchführung einerVorprüfung.
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 17.06.2019 bis einschließlich 16.07.2019
bei der StadtverwaltungMannheim, Beratungszentrum Bauen und Umwelt, Erdgeschoß, Collini-
straße 1, 68161Mannheimwährend der Dienststunden vonMontag bis Donnerstag zwischen 8 und
17 Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Jeder, dessen Belange durch dasVorhaben berührt werden, kann bis einschließlich 16.08.2019
schriftlich oder zur Niederschrift bei der StadtverwaltungMannheim, Fachbereich Grünflächen und
Umwelt, Collinistraße 1, 68161Mannheim, Einwendungen gegen den Plan erheben oder sich zu
den Umwelt-auswirkungen desVorhabens äußern (Äußerungsfrist). Hierzu gehören auchVereini-
gungen, deren satzungsmäßiger Aufgabenbereich durch eine Zulassungsentscheidung berührt
wird, darunter auchVereinigungen zur Förderung des Umweltschutzes.
Mit demAblauf der Äußerungsfrist sind alle Einwendungen und Äußerungen ausgeschlossen, die
nicht auf besonderenprivatrechtlichenTiteln beruhen.DerAusschluss gilt für dasVerfahren über die
Zulässigkeit desVorhabens und nicht für ein eventuelles Klageverfahren.
Maßgeblich für die Einhaltung der Frist ist dasDatumdesEingangs, nicht dasDatumdesPoststem-
pels. Der Eingang von Äußerungen und Einwendungen wird nicht bestätigt.
DasVorbringen soll erkennen lassen, welche Belange berührt sind. Es wird gebeten, den Betreff
„Stadtbahn Benjamin-Franklin-Village“ auf den Schreiben aufzuführen. Zudemwird gebeten, auf
schriftliche Äußerungen und Einwendungen die volle Anschrift, das Aktenzeichen „20182065“ so-
wie ggf. die Flurstücknummer(n) der betroffenen Grundstücke anzugeben.
Bei Äußerungen und Einwendungen, die vonmehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder inFormvervielfältigter gleichlautenderTexteeingereichtwordensind, gilt für dasPlan-
feststellungsverfahren derjenige Unterzeichner alsVertreter der übrigen Unterzeichner, der darin
mit seinemNamen, seinemBeruf und seiner Anschrift alsVertreter bezeichnet ist, soweit er nicht
von den übrigen Unterzeichnern als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine
natürliche Person sein. Äußerungen und Einwendungen, die die genannten Angaben nicht deutlich
sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten oder bei denen derVertreter
keine natürliche Person ist, können unberücksichtigt bleiben; dasselbe gilt insoweit, als Unterzeich-
ner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich angegeben haben (§ 17 LVwVfG BW).
Fragen können innerhalb der Äußerungsfrist an die Anhörungsbehörde gestellt werden.
Für das Anhörungsverfahren ist die Stadt Mannheim, Collinistraße 1, 68161Mannheim zuständig.
Für die Entscheidung über den Antrag auf Planfeststellung ist das Regierungspräsidium Karlsruhe,
Schlossplatz 1-3, 76133Karlsruhe zuständig. Es kann dasVorhaben, gegebenenfallsmit Nebenbe-
stimmungen–beispielsweiseSchutzvorkehrungen–, zulassen (Planfeststellungs¬beschluss) oder
den Antrag ablehnen.
Bei den Unterlagen handelt es sich insbesondere um den UVP-Bericht und folgende weitere ent-
scheidungserhebliche Berichte und Empfehlungen:
- allgemein verständliche, nichttechnische Zusammenfassung nach § 16 Absatz 1 Nr.7 UVPG

(Kapitel 10, Seite 32 ff. des UVP-Berichts).
- Landschaftspflegerischer Planungsbeitrag inklusive Plan zu den landschaftspflegerischen Er-

satzmaßnahmen,
- Fachbeitrag Artenschutz,
- Schalltechnische Untersuchungen zu Luftschallimmissionen (Verkehrslärm: 16. BImSchV und

Gesamtverkehr) und den Schallimmissionen während der Bauarbeiten,
- Schwingungs- bzw. erschütterungstechnischeUntersuchung zur Beurteilung der Körperschall-

und Erschütterungsimmissionen,
- Protokoll des Scoping-Termins vom 15.10.2018,
- Informationsunterlage zumScoping-Verfahren, August 2018, und
- Unterrichtung über den Untersuchungsrahmen vom 06.05.2019.
NachAblauf der Äußerungsfrist wird die Anhörungsbehörde die rechtzeitig abgegebenenÄußerun-
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gen und Einwendungen zu demPlanmit demTräger desVorhabens, den Behörden, den Betroffe-
nen, denVereinigungen sowie denjenigen, die Äußerungen abgegeben haben, in einer mündlichen
Verhandlung erörtern.
Der Erörterungsterminwirdmindestens eineWoche vorher ortsüblich bekannt gemacht. Die Behör-
den, derTräger desVorhabens und diejenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen
abgegeben haben, werden von demErörterungstermin benachrichtigt.
DiemündlicheVerhandlung ist nicht öffentlich. DieVerhandlungsleitung kann anderenPersonen die
Anwesenheit gestatten, wenn kein Beteiligter widerspricht.
Ein Beteiligter kann verlangen, dassmit ihm in Abwesenheit anderer Beteiligter verhandelt wird, so-
weit er ein berechtigtes Interesse an der Geheimhaltung seiner persönlichen oder sachlichenVer-
hältnisse oder an derWahrung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen glaubhaft macht.
Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung demGrunde nach zu ent-
scheiden ist, werden nicht in demErörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädi-
gungsverfahren behandelt.
Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins beendet. DasRegierungspräsi-
dium Karlsruhe als Planfeststellungsbehörde wird über die Äußerungen und Einwendungen, über
die bei der Erörterung vor der Anhörungsbehörde keine Einigung erzielt worden ist, entscheiden.
DieEntscheidung (Planfeststellungsbeschluss) ist demTräger desVorhabens und denjenigen, über
deren Äußerungen entschieden worden ist, zuzustellen. Sind außer demTräger desVorhabens
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen, so können diese Zustellungen durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.
Durch die Beteiligung amPlanfeststellungsverfahren entstehende Kosten (z. B. Einsichtnahme in
die Planunterlagen,Teilnahme amErörterungstermin, Kosten der Beauftragung eines Bevollmäch-
tigten) werden nicht erstattet.
Sobald der Plan ausgelegt oder andere Gelegenheit gegeben ist, den Plan einzusehen, dürfen auf
den vomPlan betroffenen Flächen bis zu ihrer Inanspruchnahmewesentlich wertsteigernde oder
die geplanten Baumaßnahmen erheblich erschwerendeVeränderungen nicht vorgenommen wer-
den (Veränderungssperre).Veränderungen, die in rechtlich zulässigerWeise vorher begonnenwor-
den sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden da-
von nicht berührt. UnzulässigeVeränderungen bleiben bei der Anordnung vonVorkehrungen und
Anlagen und im Entschädigungsverfahren unberücksichtigt (§ 28a PBefG).
Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie die zur Einsicht ausgelegten Planunterlagen sind auch im
Internet unter der Adresse https://www.mannheim.de/planfeststellung-schiene zugänglich ge-
macht. Maßgeblich ist der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen (§ 27a Absatz 1 Satz 4
LVwVfGBW).DieZugänglichmachungdes Inhalts der in der vorliegendenBekanntmachungenthal-
tenen Bekanntmachung nach § 19 Absatz 1 UVPG und der nach § 19 Absatz 2 UVPG auszulegen-
den Unterlagen (s.o.) erfolgen entsprechend § 20 Abs. 1 UVPG ferner im UVP-Portal unter der
Adresse https://www.uvp-verbund.de/startseite, Suchbegriff „Mannheim Benjamin-Franklin-Villa-
ge“. Maßgeblich ist auch hier der Inhalt der zur Einsicht der ausgelegten Unterlagen (§ 20 Absatz 2
Satz 2 UVPG).
ZurVerarbeitung personenbezogener Daten, insbesondere wegen derWeitergabe an dieVorha-
benträgerin im Rahmen desVerfahrens, wird auf die Datenschutzerklärung verwiesen. Diese kann
unter https://www.mannheim.de/datenschutz abgerufen werden.
Eswird darauf hingewiesen, dass die Äußerungen und Einwendungen an dieVorhabenträgerin und
dieBehörden, derenAufgabenbereichberührt ist,weitergegebenwerden.DieÄußerungenundEin-
wendungen werden an dieVorhabenträgerin dabei grundsätzlich in nicht anonymisierter Formwei-
tergeleitet. Namen und Anschrift des Äußernden bzw. des Einwenders werden vor derWeitergabe
anTräger öffentlicher Belange und Behörden unkenntlich gemacht, sofern diese Angaben zur ord-
nungsgemäßen Durchführung des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich sind.

Mannheim, den 13.06.2019

Stadt Mannheim
Fachbereich Grünflächen und Umwelt
– Anhörungsbehörde –
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AUS DEN STADTTEILEN

Feudenheim

Festival
„Dirigieren im Fokus“

Unter dem Motto „Dirigieren im
Fokus“ bietet die Musikhoch-
schule Mannheim einen Konzert-
abend mit Chor und Blasorches-
ter an. Die Veranstaltung ist am
Samstag, 15. Juni, 18.30 Uhr, in
der Epiphaniaskirche. Eintritt
frei.

Übungsvormittag Kon-
templation/Meditation

Am Samstag, 29. Juni, 8 bis 12
Uhr, lädt die Evangelische Ge-
meinde Feudenheim ein zur Kon-
templation/Meditation im Epi-
phaniashaus. Herzlich willkom-
men sind alle, die bereits auf ei-
nem meditativen/kontemplati-
ven Weg Erfahrung gesammelt
haben und Ihre Übung vertiefen
möchten. Neben Meditationsein-
heiten finden ein gemeinsames
Frühstück, Vortrag und Gehmedi-
tation im Schweigen statt. Bänk-
chen/Kissen sind begrenzt vor-
handen. Es wird um frühzeitiges
Erscheinen gebeten, da die Tür
ab 8 Uhr geschlossen wird. Wei-
tere Informationen unter Telefon:
0621 7992162 (Dr. Silvia Gores)
und im Netz unter: www.feuden-
heim.ekma.de.

Spieleabend für
Alt und Jung

Am Freitag, 28. Juni treffen sich
ab 18.30 Uhr wieder Spielfreudi-
ge jeden Alters in den Räumen
des Theodor-Fliedner-Hauses in
der Feldstraße 60a. Sie spielen
Rommé, Canasta, Doppelkopf
und andere Kartenspiele und ver-
schiedene Brettspiele. Kann man
auch eigene Spiele und Spielvor-
schläge mitbringen. Da das Haus

KURZMELDUNGEN UND TERMINE

nicht offen ist, bitte vorab an das
evangelische Pfarramt, Telefon:
0621 792215 wenden. Neue Mit-
spieler sind herzlich willkommen.

WSV-Sommerfest
Der Wassersportverein Feuden-
heim veranstaltet auf der Maul-
beerinsel ein buntes Wochenen-
de. Vereinsfreunde und Gäste
sind herzlich willkommen. Eröff-
net wird am Samstag, 6. Juli, ab
18 Uhr, mit einem gemütlichen
Abend, musikalisch umrahmt mit
der Band „Kellergeister“. Am
nächsten Tag, Sonntag, 7. Juli, ab
12 Uhr, geht es weiter mit dem
Höhepunkt des Sommerfestes.
Traditionell starten Regatten auf
dem Neckar. Dem Gewinner
winkt ein Wanderpokal. Eingela-
den dazu sind auch Gäste-Regat-
ten zum festlichen Spektakel. Ei-
ne Tombola sowie Kaffee, Ku-
chen, Gegrilltes und kühle Ge-
tränke werden die Besucher ver-
wöhnen. Weitere Infos und An-
meldung unter der E-Mail-Adres-
se: info@wsv-ma-feuden-
heim.de.

Friedrichsfeld

Goggelfest
Das diesjährige Goggelfest der
Kleintierzüchter findet am 15.
Und 16. Juni, statt. Los geht es an
beiden Tagen jeweils um 10 Uhr,
auf dem Vereinsgelände. Auf der
Speisekarte stehen stets frisch
gegrillte Hähnchen, gerne auch
mit Pommes. Da die Hähnchen
frisch zubereitet werden kann es
auch schon mal zu längeren War-
tezeiten kommen. Auch in die-
sem Jahr wird am Samstagabend
die Band „Nobody's Perfect“ für
die rechte Stimmung sorgen. Je-
der ist eingeladen.

Gartenstadt

Zeitzeugengespräch
Die SPD-Gartenstadt lädt zu ei-
nem Zeitzeugengespräch am
Mittwoch, 24. Juli, 19.30 Uhr, mit
Karla Spagerer zum Thema „War-
um das Erinnern wichtig ist“ ins
Bürgerhaus Gartenstadt ein. Sie
hat als Zeitzeugin miterlebt, wie
Andersdenkende, wie Sozialde-
mokraten und Kommunisten, wie
Jugend immer mehr aus dem öf-
fentlichen Leben gedrängt wur-
den und schließlich ihr Leben ver-
loren. Sie hat eine besondere Ge-
schichte rund um die Lechleiter-
Gruppe zu erzählen, die sie mit
anderen teilen möchte, um damit
daran zu erinnern, was damals
geschah. Moderiert wird die Ver-
anstaltung von Dr. Stefan Fulst-
Blei.

Lindenhof

Wildkräuterspaziergang
in Mannheim-Waldpark

Wissenswertes zu essbaren
Wildpflanzen und Heilpflanzen
erfahren die Teilnehmer am
Sonntag, 23. Juni von 11 bis
14.30 Uhr bei einem Sparzier-
gang mit der Heilpraktikerin She-
ry Simeon. Anmeldung unter Te-
lefon 0621 39181915.

Neckarau

Nordic Walkingkurse und
Outdoor Zirkeltraining

Ab dem 1. Juli finden wieder
montags von 18 bis 19 Uhr neue
Anfängerkurse Nordic Walking
und von 19.15 bis 20.15 Uhr, ein
Outdoor-Zirkeltrainingskurs im
Waldpark ab der Silberpappel

statt. Es gibt auch ganz neue Fe-
rienkurse im August. Infos und
Anmeldung im Netz unter:
www.StefanieWack.de oder un-
ter Telefon: 0157 80833582.

Neckarstadt

Nächste Probentermine
des Kneipenchors

Bereits drei Mal hat sich der neu
gegründete Kneipenchor Mann-
heim mit jeweils circa 50 Sänge-
rinnen und Sängern nun schon im
Eichbaum Brauhaus getroffen.
Die Organisation ist begeistert
über so viel Zuspruch und kün-
digt nun die kommenden Termi-
ne, die auch auf der Homepage
www.kneipenchormann-
heim.wordpress.com eingese-
hen werden können an. Die
nächsten Termine sind am 24. Ju-
ni und 10. Juli. Songs wie „Hap-
py“, „Eye of the tiger“, „Tage wie
diese“ und weitere bekannte
Pop- und Rocksongs auf Deutsch
und Englisch werden bei guter
Laune und einem Feierabend-
bierchen jeweils ab 18 Uhr ge-
sungen. Noten lesen können ist
nicht notwendig und der Eintritt
ist frei. Es gibt keine Vereinsver-
pflichtungen oder Konzerte.

Sommerfest
Das Sommerfest der Naturfreun-
de Mannheim findet dieses Jahr
am Sonntag, 30. Juni, im Natur-
freunde-Stadtheim, Zum Herren-
ried 18, statt. Es beginnt um
10.30 Uhr, mit der Oldie-Rock-
band „Faltenrock“. Die Männer
und Frauen zwischen 70 und 80
Jahren spielen und singen gute,
alte Rocksongs. Im Anschluss
tritt noch eine Line-Dance-Grup-
pe, eine bulgarische Folklore-
Gruppe und ein Gewerkschafts-

chor auf. Gegen 16 Uhr spielt die
Band „Paranoid“ von der Rock-
schule ihre Songs. Neben zwei
Nähgruppen, welche ihre Werke
präsentieren, kommt die Freiwil-
lige Feuerwehr von Friedrichsfeld
mit einem Feuerwehrwagen. Das
Umweltforum wird seine Arbeit
präsentieren und der ADFC wird
von 12 bis 15 Uhr, Fahrräder co-
dieren. Für Kinder gibt es außer-
dem ein kostenloses nostalgi-
sches Karussell und eine Schiff-
schaukel. Für das leibliche Wohl
ist mit Essen, Trinken sowie Kaf-
fee und Kuchen gesorgt. Ab-
schluss ist gegen 18 Uhr. Das
Sommerfest ist öffentlich, alle In-
teressierten sind eingeladen.
Der Eintritt ist frei.

Umsonstflohmarkt
Die Projektinitiative Selbstorga-
nisiert in Mannheim (Soma) ver-
anstaltet am Samstag, 22. Juni,
12 bis 16 Uhr, Café Wild West, Al-
phornstraße 38, einen Umsonstf-
lohmarkt mit anschließendem
Soma-Café. Ein Umsonst-Floh-
markt ist einfach: Man gibt, was
man nicht mehr gebrauchen
kann. Man nimmt, was man ge-
brauchen kann, auch ohne etwas
mitzubringen. Ohne Kontrolle,
ohne Konsumzwang und ohne
Bezahlung. Bitte nur gebrauchs-
fähige und saubere Sachen mit-
bringen.

Tierspaziergänge und
Tierführungen

Immer donnerstags um 14.30
Uhr gibt es Tierspaziergänge und
auf Wunsch auch gerne eine „Ni-
ko-Spezialführung“ durch die
„Nutztierarche“! Bei den Spazier-
gängen mit Tieren holt Cheftier-
pfleger Niko Xanthopoulos Ponys
oder Esel aus ihrem Gehege und
führt die Tiere zum Rundgang ge-

meinsam mit Interessierten
durch den Herzogenriedpark. Vor
allem für Kinder, die im städti-
schen Umfeld eher wenig Gele-
genheit haben, mit Tieren auf in
nahen Kontakt zu kommen, ist
dies spannend. Bei dieser ent-
spannten Version der Tierbegeg-
nung wird der Tierpfleger auch
Geschichten rund um das Tier er-
zählen. Kinder können beobach-
ten, wie sich etwa die Ponys auf
der Wiese austoben. Und strei-
cheln darf man natürlich auch
mal!
Ergänzend dazu wird es für Wiss-
begierige, die mehr über die ar-
chaischen, alten Tierrasen erfah-
ren wollen, die es im Herzogen-
riedpark zu sehen gibt, im wö-
chentlichen Wechsel ebenfalls
donnerstags um 14.30 Uhr eine
„Niko-Spezialführung“ durch die
„Nutztierarche“, bekannt als
Bauernhof geben. Dabei erzählt
der Tierpfleger aus Leidenschaft
viel Interessantes zu den ver-
schiedenen Arten und Rassen,
natürlich inklusive seiner lustigen
Anekdoten, die sich in den Jah-
ren, die er im Herzogenriedpark
arbeitet, so angesammelt haben
… Treffpunkt ist am Bauernhof.
Beide Angebote sind kostenlos
und unbezahlbar. Bei schlechtem
Wetter entfallen sie.

Oststadt

Sonnwendfeier im
Luisenpark

Die Freireligiöse Gemeinde
Mannheim feiert am Samstag,
22. Juni, ab 17 Uhr, auf der Frei-
zeitwiese im Luisenpark die
Sommersonnenwende. Hierzu
sind Gäste herzlich eingeladen
und willkommen. Für Kinder wer-
den Spiele und Rallyes angebo-

ten. Um 18 Uhr kommen alle zum
gemeinsamen Grillen und Essen
zusammen. Die Helfer werden
den Grill vorbereiten. Gäste wer-
den gebeten, eigenes Grillgut und
Getränke mitzubringen. Ab 20
Uhr stimmen wir uns mit Liedern
und Texten auf den Abend ein.
Landespredigerin Ute Kränzlein
spricht bei Anbruch der Dämme-
rung zur Sommersonnenwende.
Danach entzünden die Kinder das
große Sonnwendfeuer. Für Besu-
cher der Veranstaltung ist der
Parkeintritt frei. Bitte beachten:
Freier Eintritt ist nur an Kassen
mit Personal möglich, diese sind
am Haupteingang in der Theodor-
Heuss-Anlage und am Eingang
am Fernmeldeturm. Bei Eingän-
gen mit Kassenautomaten ist ein
freier Eintritt leider nicht mög-
lich.

Gemeinsam Gärtnern
Jeden Dienstag, nachmittags von
14 bis 16 Uhr, treffen sich seit
neuestem Luisenparkfans, Gar-
tenbegeisterte, Natur-Interes-
sierte, Blumenliebhaber und alle
mit und ohne eigenen Garten, die
Lust aufs Gärtnern haben, um ge-
meinsam den grünen Daumen
trainieren. Egal also, ob Garten-
laie oder Experte, egal welchen
Alters: Alle, die Spaß am gemein-
samen Gärtnern haben, treffen
sich immer dienstags um 14 Uhr.
Nach einem Informationsteil geht
es an die praktische Arbeit (au-
ßer bei den Vorträgen & Führun-
gen, hier bleibt es bei der Theo-
rie). Am besten immer in arbeits-
fähiger, bequemer Kleidung kom-
men und Handschuhe und Sche-
re mitbringen. Nächster Termin:
Dienstag, 18. Juni, 14 bis 16 Uhr,
„Der neu gestaltete Zedernhügel,
oberhalb der Brunnenland-
schaft“.


